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. § wird hiemit von Seiten der Kaiser !. Königl . privil . kleinen Briefpostdirektion einem
> geneigten Publiko in aller Ergebenheit avertiret , daß vom iten April dieß Jahrs ,

wir vorigen Jahres bis Ende Oktobr . r ? 76 täglich 6 Erpeditiones gehalten werden .
Nämlich : Die tte um 4 8 Uhr frühe . Die 2te um ; io Ul>r frühe .

Die zte um z i - Uhr Mittags . Die ^ te um ; Uhr Nachmittag .
Die zte um z 5 Uhr Nachmitt . Und die c>te um ä 7 Uhr Abends .

Daß also Jedermann seine Briefe , oder Commißiones 6mal des Tages in die Stadt
und Vorstadt , als von einer Vorstadt in dre andere bestellen lassen , und wieder Antwort
zuruck bekommen kann , l^ oca KeiiL . Jeder Brief in die Stadt und Vorstadt , als von ei «
ner Vorstadt in die andere werden laut richtig und klarer Addreffe so acurate bestellet wer¬
den , daß in Zeit von 2 Stunden nach jeder ausgesetzten Erpeditionsstund die Briefe , oder
Lommißiones schon eintreffen können , welche Erpedirionsstund Jedermann Leichtersehen
kann , weilen vom Oberamt auf jedem Brief der Datum samt der Stund ( wann der Brief
abgehet ) rückwärts flgniret .

Mit -
Ott und

Uhr Nach¬
mittag auf ihre Statioaes uns Revieren ab , also , daß die mit auf ihre Distrikt gehende Ant¬
wortsbriefe , oder andere Lommißiones bis 8 Uhr Abends auch jeden Ortes eintreffen können .

Schönbrunn und Penzing allein werden ( sobald der allerhöchste Hof Schonbrunn
beziehet ) des Tagszmalbeoiener , als um 8 Uhr , um l r2U . Mittags,und um z 5 Uhr Abends .

Währing aber samt Rev er kann vom iten April bis Ende Oktobr . des Tages 2mal :
als um 4 i2 Uhr Mittags , und nm ; z Uhr Abends bedienet werden . Die übrigen Haupt -
vrter auf das Land seynd nachfolgende . Als :

peechtylsdorf samt Reviere . Mödling samt deto . Himberg samt deto .
Schwechat samt deto . Klosterneuburg samt deto . und Stad ! Enzerstovf samt deto .

Diejenige , welche die gewöhnliche Erpeditionsstunden nicht abwarten wollen , kön¬
nen allezeit im .Oberamte , in der oberen Bäckerstrasse N . 782 vertraute Leute antreffen , js
ihre Kommißionen per Lxpi -Ltlum auf das exaktist - und geschwindeste verrichten . Für
drese Ertrabothen wird bezahlet , als beym Tag :
In der Stadt von einem Ort zum andern . . 5 Kr .
Von der Stadt in die Vorstadt bis zur Linie , und von der Vorstadt in die Stadt - --

Außer die Linien auf die nächsten Oerter . . . 24 —

An die etwas weitere - . . . . . . . zö —

Und dre noch weitere , und oben benannte Hauptstationen . zr —

Auf die Nacht kann au .y Jedermann mit Extrapost bedienet werden , aber in diesem
Fall ist die erstangefttzte Taxe doppelt zu entrichten .

Endlich avertrat - man abermaien , K . KTuicht füe tue in¬
nerliche Korrespondenz alleinig bestimmet ( wiebishero viele in der Meynung waren ) wohl
aber , daß durch solche alle nur mögliche Kommißisnes können verrichtet werden , alö aus¬

tragen und affigiren , von allen nur erlaubten Avertissements , Lirkulärien , Einladungen re.
^ ib . alle ( so deriey Kommifiion anverlangen ^ zahlen , wo die Zahl nur 22 Stücke betraget ,
für jedes Stück '

2 Kr . / wann aber die Zahl über die 20 , also bis 120 Stücke , oder mehrer
steiget , so wird ä pro ^ orn . - u mit vtllichnem . Preis im Oberamte accordiret werden können .

Diejenige , welche die Emmdungen mittelst der kleinen Post verrichten zu lassen Belie¬

ßen tragen , darfen nur eine Lista deren Emzulavenden mit Namen , und wo solche richtig

logiren , in das Oberamt smicken , wo dann die Einladungsbillieten herausgezogen , und so-

Igleich an die Behörde aogeschtcket werden , wovor für jedes Haus 2 Ke . zu bezahlen ist .
I . Sollte es sich aber ereignen , daß man von ein - und anderen Eingeladenen eine Ant¬
wort anverlangete , so müssen diese in der Lifta angemerket , und in diesem Fall für Einla¬

dung und Rückantwort gleich bey oerAufgav doppelt , also dieses Haus a 4 Kr . bezchlet werden .
Nun da schon enduch klar am Tag Lieget , daß bey der jetzigen Einrichtung dieses K . K .

priv . kleinen Postweseus all erdenklicher Fleiß , Mühe und Unkosten angewendet worden ,
um das hochgeehrtift geneigte Puvurum auf das schleunigst - als acurateste zu bedienen , als

wird Jedermann ins Besondere eingeladen , sich zu denen gewöhnlichen Erpeditionsstunden in

das Oberamt zu bequemen , wo jeglicher von sechsten wird emfthen können , daß gar keine

Nachlässig - oder Verlegenheit geschehen kann . Sollte aber doch wider Verhoffen , oder auch

nur dem Vermuthen nach , einiger Fehler geschehen , so wird ganz höstichft ersuchet , sogleich

( aber nicht erst nach 8 Tagen oder spater ) davon beliebige Nachricht in das Oderamt zuLe -

hen , e tgegen kann man auch nicht verhalten , daß die jenige , so sich die angebethene Muhe

regeden haben , sich zeithero zu beschweren , meistens und gründlich überwiesen worden , daß

keineswegs der angegebene - oder muthmassende Fehler an dem Briefträger gelegen wäre .

, Diejenige , welche sich dieser kleinen Post bedienet haben , oder ins Künftige sich zu

bedienen belieben , um ihre Briefe auf das K . K . Obristhofpostamt wewer Landes zu schi¬

cken , können sich , und ihre Korrespondenten sicher überweisen , daß in dem nämlichen Tag

der Aufgab jeder Brief ganz sicher dahin getragen wird , welches aus dem Protokol , und der

täglichen Postkarten vom Obristhofpostamts Herrn Officier unterzeichnet , welche indem

kleinen Briefpostoveramte befindlich , noch klarer zu ersehen ist. . .
Endlich wird in erstbesagtem Oberamte ein Register gehalten / in welches die Mige ,

Iso Gelegenheiten oder Zimmer verlassen wollen , solche eintragen lassen ; entgegen auch diese,

so Gelegenheiten oder Zimmer suchen , davon beliebige Inspektion nehmen können . Wie dann

auch diejenigen , so. auf das Land ihre Briefe und Lommißiones zu aboniren Belieben

tragen , nur dieses zeitlich in dem Oberamte zu melden haben , und gegen Abtrag per Mo¬

nat s g Fl . richtig bedienet seyn werden .
Schiüßlichen , diejenige , so was von Wichtigkeit aufzugeben haben , und von dem Em¬

pfang der richtigen Uebergab versicheret seyn wollen , darfen nur gegen Erlag - Kr . mehr

gegen keeepiss
'
L auf den Brief schreiben , und können auch von dem NseeplÜL ein Duplikat

vom Oberamte anverlangen , wenn bey der Aufgab sür das lleLep
'üle , wie schon lange ge¬

wöhnlich die 2 Kr . in - und yor der Stadt , und die 3 Kr . für das Land btM entrichtet worden ,
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